,. 1“ 


nennt ſich ein neues, ganz eigenartiges Verfahren, 
um Portraitreliefs nach dem Leben auf 
photographiſchem Wege herzuſtellen. 
Erfunden iſt das Verfahren von Herrn W. Selke. 
Dem Kriegsminiſterium gegenüber in der Leipziger⸗ 
ſtraße hat die Geſellſchaft, die ſich „Selke Photo⸗ 
skulptur — Geſ. m. b. H.“ nennt, ihr Heim elite 
Das elegante Atelier liegt nicht hoch auf 
dem Dache, ſondern im erſten Stockwerk, weil das 
nöthige Tageslicht durch reiche elektriſche Lichtquellen 
erſetzt wird. Einer geladenen Geſellſchaft führte 
der Erfinder am letzten Freitag ſein eigenartiges 
Verfahren zum erſten Male vor. Die Aufnahme 
geſchieht mittels eines kinematographiſchen Apparates, 
der es ermöglicht, eine ganze Reihe von Bildern 
— 40 bis 50 — herzuſtellen. Die aufzunehmende 
Perſon nimmt auf einem Seſſel Platz und wird 
von elektriſchen Lichtapparaten voll beſchienen, 
deren Schelben eine bläuliche Färbung zeigen und 
die etwa in der Form eines offenen, aufrecht 
ſtehenden Reifens die Perſon umgeben. Mittels 
eines Schirmes iſt es nun möglich, das beſchienene 
Geſicht allmählich zu verdunkeln, indem der Schirm 
entſprechend dem Gange des photographiſchen 
Apparates vorgeſchoben wird. Dadurch entſtehen 
auf dem Filmſtreifen in der photographiſchen 
Kamera zuerſt Bilder, welche das bolle Geſicht 
zeigen. Je nach dem Fortſchreiten der Verdunkelung 
zeigen die weiteren Bilder immer weniger Theile 

des Geſichtes, bis auf dem letzten nur noch der 


Rand der Ohrmuſchel zu ſehen iſt. Dieſe 
einzelnen Bilder werden Lichtſchnitte genannt. 
Ein beſonderer Raum dient dazu, dieſe 


Bilder zu vergrößern. Sie werden dann in Karton⸗ 
papier ausgeſchnitten und in der Reihenfolge der 
Aufnahmen auf einander befeſtigt. Dadurch entſteht 
ein Relief von treppenförmiger Struktur, deſſen 
Stufen mit einer plaſtiſchen Maſſe ausgefüllt 
werden, um eine glatte Oberfläche zu erzeugen. So 
entſteht dann das Modell, das geformt und durch 
Abgüſſe vervielfältigt wird. Die Zuſchauer konnten 
ſich an einer Rethe ſo hergeſtellter lebensgroßer 
Reliefs von der frappanten Aehnlichkeit mit den 
Modellen überzeugen, da dieſe zum Theil unter 
den Anweſenden wandelten. Es fiel dabei das 
genrehafte Gepräge und die Lebendigkeit des Aus⸗ 
druckes auf. Die Plaſtik wird aus dem neuen 
Verfahren vorausſichtlich dieſelben Vorthelle ziehen, 
wie ſeiner Zeit die Malerei aus der Photographie. 


Vermiſchtes. 


Die geſammte Jagdbeute des 
Kaiſers während ſeines fünftägigen Aufenthaltes 
in Schweden beträgt 62 Rehböcke, 1 Fuchs 
und 7 Buſſarde. Davon entfallen 24 Böcke und 
1 Fuchs auf Snogeholm, während die übrigen 38 
Böcke und die 7 Raubvögel in dem Jagdgebiet 
des Grafen Thott⸗Skabersjö erlegt wurden. Die 
Mehrzahl der erbeuteten Gehörne iſt außerordentlich 


— . — —t— —yę.: 
Und als ſich die Gräfin, blaß wie eine Leiche, 
an einem Möbel anhielt, um nicht zu Boden 3 


8 


= 


„Senora, ich ſehe voraus, daß der Charakter 
Ihrer Tochter uns noch manche Leiden auferlegen 
wird!“ 7 و‎ 

Dieſe Einzelheiten drangen in die Oeffentlichkeit, 
wie immer, durch die Vermittlung der Domeſtiken, 
welche die ganze Szene belauſcht hatten, hinter 
Thürvorhängen und halbgeſchloſſenen Thüren berz 
borgen. Und dieſe häuslichen Feinde waren es 
auch, die bekannt gaben, wie die Gräfin am Abende 
nach dieſem Vorfall ſich zur Ruhe begab, ſo un⸗ 
glücklich und ſo voll Kummer, daß ſie, ohne es zu 
bemerken, eine brennende Kerze dicht neben ihren 8 
Bettvorhängen ſtehen ließ. Mitten in der Nacht 
erwachte ſie, von Flammen umzingelt, und obwohl 
ſie der Gefahr entging, ihr Leben einzubüßen, konnte 
fie doch dieſe furchtbaren Verletzungen im Geſichte 
nicht vermeiden, deren Spuren Sie ſehen. E 

Die Angſt, die Aufregung, die Pflege, welche 
der Zuſtand ihrer Mutter erforderte, ließen Irene 
ihren hartnäckigen Groll vergeſſen. Von da ab 
lebten fie alle Drei in Frieden: Enrico ſehr in ſich 
verſchloſſen; die Gräfin zurückgezogener denn je und 
ſich nur mehr der Pflege und Erziehung der Kinder 
widmend, welchen ihre Tochter das Leben ſchenkte. 

„Was denken Sie von dem Unfall der Gräfin?“ 
fragte mich der Freund am Ende ſeiner Erzühlung. 

„Daß es ein heroiſcher Akt mütterlicher Liebe 
Ht!“ antwortete ich, indem ich mich meinerſeits vor 3 
der Mutter Irenens verbeugte, die fich, vermuthend, 
daß wir von ihr ſprachen, nunmehr erhob und die 
Promenade verließ, ihren kleinen Enkel an der 
Hand führend. 
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‚gerichtet. 


4 ſinken, rief Enrico voll Mitleid aus: 1 


die betheiligten Großgrundbeſitzer geben den er- 
forderlichen Grund und Boden ohne jede Ent⸗ 
ſchädigung her. Der Kreisausſchuß ſoll ferner für 
die Beſchaffung der erforderlichen Geldmittel bis 
zum Höchſtbetrage von 18 000 Mk. zu höchſtens 
vier Prozent Zinſen und ein Prozent Tilgung 
Sorge tragen. Soweit zur Verzinſung und 
Tilgung dieſer Anleihe die Bahneinnahmen nicht 
ausreichen, iſt der Mehrbedarf durch Kreisabgaben 
aufzubringen, ſodaß die Mehrbelaſtung des von der 
Bahn berührten Kreistheils mindeſtens zwei Drittel 
der hierfür überhaupt aufzubringenden Kreisab⸗ 
gaben beträgt. 

* Danzig, 30. September. Der Chef des 
Generalſtabes, Graf v. Schlieffen, trifft in der 


erſten Hälfte des nächſten Monats mit einer grö 


ßeren Anzahl Stabsoffizieren hier ein, um eine 
Inſpektionsreiſe durch die Provinz zu machen. — 
Der hieſige Verein alter Burſchen⸗ 
ſchafter begeht heute die Feier ſeines 25jähri⸗ 
gen Beſtehens durch einen großen Feſtkommers. — 
Einige Mitglieder des Danziger Turn- und Fecht⸗ 
vereins veranſtalteten ein Dauerſch wim men 
auf der Strecke Heubude —Plehnendorf. Zwei 
Turner hielten 20 bis 45 Minuten aus und 
mußten dann den Kampf wegen Krampfes aufgeben. 
Der Dritte ſtoppte nach 1¼ Stunden ab, der 
vierte nach 1¼ Stunden und der Letzte vollbrachte 
die ſtattliche Leiſtung in 1 Stunde 35 Minuten. 

* Roſſitten, 29. September. Dem General⸗ 
Adjutanten Kaiſer Wilhelms I., General der Saz 
vallerie Grafen Lehndorff⸗Preyl, iſt die 
Erlaubniß zu Theil geworden, aus dem Beſtande 
der Elche auf der Kuriſchen Nehrung eines dieſer 
Thiere abſchießen zu dürfen. Die Jagd fand am 
Donnerſtag Abend ſtatt, und es gelang dem Jäger, 
einen kapitalen Elchſchaufler von ungeraden 12 Enden 
zu erlegen. Das Gewicht des kapitalen Elches betrug 
mit Aufbruch 820 Pfund. Auch der Oberlandforſt⸗ 
meiſter Donner ſchoß kürzlich auf der Jagd 
einen Elch. 

Junowrazlaw, 30. September. Die Enthüllung 
des Kaiſer Wilhelm-Denkmals findet beſtimmt am 
18. Oktober ſtatt. Prinz Friedrich Heinrich von 
Preußen wird Mittags 1 Uhr auf dem Feſtplatz 
eintreffen. 

Poſen, 29. September. Herr Kommerzien⸗ 
rath Julius Hugger iſt heute im Alter von 61 Jahren 
geſtorben. Er war der älteſte von drei Brüdern, 
die ſich als Beſitzer zweier Brauereien durch große 
Thätigkeit zu ihrer hochauſehnlichen Stellung herauf⸗ 
gearbeitet haben. Im Jahre 1895 wurde die Brau⸗ 
erei, welche der Verſtorbene mit ſeinem Bruder 
Alfons faſt 30 Jahre beſeſſen hatte, in eine Aktien⸗ 
geſellſchaft umgewandelt. Bis dahin war der Ver⸗ 
ſtorbene Handelsrichter, Mitglied der Handels⸗ 
kammer u. Î. w. Ueber 10 Jahre war er Mitglied 
der Stadtverordnetenverſammlung. Vor einiger Zeit 
legte er wegen ſeiner Kränklichkeit alle Ehrenämter 
nieder. 


frühere Unfreundlichkeit und Wortkargheit verfiel, 
ſowie in ihre Anwandlungen düſterer Traurigkeit. 
Vor ihrem Gatten hielt ſie ſich zurück, aber kaum, 
daß er den Rücken gewendet hatte, ſo ließ ſie ihrer 
böſen Laune freien Lauf. 

Eines Tages nun, als die Gräfin ausgegangen 
war, um verjchtedene Einkäufe zu beſorgen, traf fie 
unterwegs ihren Schwiegerſohn, der ſich ihr zur 
Begleitung anbot. Des Abends, bei Tiſche, ſprach 
Enrico von dieſer zufälligen Begegnung und er⸗ 
klärte lachend, daß es ihm beinahe ein Duell ges 
koſtet hätte, ſeiner Schwiegermutter als Eskorte zu 
dienen, denn Jedermann machte ihr Komplimente 
und ein Unverſchämter hatte ſich ſogar erdreiſtet, 
ihr zu folgen. ا‎ 

„Stelle Dir vor,“ fügte Enrico hinzu, indem 
er ſich zur Irene wandte, „daß ich ihn zurecht⸗ 
weiſen mußte. Das Drolligſte iſt, daß er mich 
für den Gatten Deiner Mutter gehalten hat, und 
um ihn noch mehr in Verlegenheit zu ſetzen, habe 
ich ihn in dieſem Irrthum beſtärkt.“ 

Irene erhob ſich plötzlich, ihre Serviette zu 
Boden ſchleudernd; ſie eilte haſtig aus dem Speiſe⸗ 
ſaal, und man hörte, wie ſie die Thüre ihres 
Zimmers geräuſchvoll ins Schloß warf. Die Mutter 
und der Gatte ſahen einander an, und ſie begriffen, 
ohne daß ſie erſt nöthig gehabt hätten, ein Wort 
zu ſprechen. Mißmuthig folgte Enrico ſeiner Frau 
und ſchloß ſich mit ihr ein. Nach Verlauf einer 
halben Stunde kam er, ſehr verſtört, zurück und 
theilte der Gräfin mit, daß Irene nicht mehr im 
Hauſe ihrer Mutter leben wollte. 

„Aber beruhigen Sie ſich,“ fügte er in einem 
Tone verhaltenen Zornes hinzu: „ich werde ihr 
meine Autorität zu beweiſen wiſſen, und ich habe 
ſie ſo ſtrenge behandelt, als es ihre Thorheit 
verdient.“ ہہ‎ 


n 


Dienstag, den 3. Oktober 


gehung der Ehe einem ehrloſen und unſittlichen 
Lebenswandel ergiebt, z. B. der Sohn heirathet 
eine Proſtituirte, können ſowohl der Vater wie 
die Mutter ihm den Pflichttheil ganz entziehen. 

Hat ein Kind vor dem 1. Januar 1900 ohne 
elterliche Einwilligung geheirathet, ſo hat eine 
Enterbung auf den halben Pflichttheil nur dann 
Wirkung, wenn das betr. Teſtament noch vor dem 
1. Januar 1900 in Kraft tritt. Stirbt aber der 
Teſtator erſt nach Inkrafttreten des B. G.⸗B., jo 
hat die Enterbungsbeſtimmung gar keine Wirkung. 


Aus der Provinz. 


* Bruß, 29. September. Die hieſige 
Apotheke iſt an Herrn v. Szadewski aus 
Poſen für 45 000 Mark verkauſt worden. Der 
Vorbeſitzer, Herr Kyezler kaufte die Apotheke vor 
ungefähr 10 Jahren für 31.500 Mark. Herr 
Kyezler hat die Apotheke in Neumark für 
142 000 Mk. erworben. 

* Briefen, 30. September. Herr Landrath 
Peterſen hat einen vierwöchigen Urlaub ange⸗ 
treten. — Allem Anſcheine nach in Folge von 
Brandſtiftung brannten dem Käthner Jakob 
Fiſcher in Zielen Wohnhaus, Scheune und Stall, 
welche unter einem Dache vereinigt waren, mit faft 
ſämmtlichem Mobiliar und allen Erntevorräthen 
nieder. F. iſt mäßig verſichert. — Der Kreis⸗ 
tag wählte in ſeiner letzten Sitzung die Herren 
Rothermund⸗Neuſchönſee und Bobrowski⸗Hohenkirch 
wieder zu Mitgliedern des Kreisausſchuſſes. Das 
Statut der Kreisſparkaſſe ergänzte der Kreistag 
dahin, daß das Kuratorium berechtigt ſein ſoll, 
zur Anlegung zeitweiſe nicht verwendbarer Gelder 
mit der Preußiſchen Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe in 
Berlin in Depoſiten- und Checkverkehr zu treten. 
Den wichtigſten Gegenſtand der Tagesordnung 


bildete die Beſchlußfaſſung über den Bau einer 


normalſpurigen Kleinbahn von Melno 
nach Culm fee. Die Bahnlänge beträgt rund 
45 km, wovon auf den Kreis Brieſen 10,8 km 
entfallen. Der Kreistag beſchloß, den Ausbau der 
Kleinbahn für die den Kreis Brieſen berührende 
Strecke unter der Bedingung zu genehmigen, 
daß für das Unternehmen die Form einer Aktien⸗ 
geſellſchaft gewählt wird und an der Bauloſten⸗ 
ſumme der Staat mit 40 Prozent, die Provinz 
mit 20 Prozent, die vier betheiligten Kreiſe mit 
25 Prozent und die Geſellſchaft Lenz u. Co. mit 
15 Prozent in gleichberechtigten Aktien fi be- 
theiligen. Die Vertheilung der 25 Prozent auf 
die vier Kreiſe Thorn, Culm, Graudenz und 
Brieſen erfolgt in der Weiſe, daß der Kreis Grau⸗ 
deuz den Antheil nach Maßgabe der ihm اج‎ 
fallenden Bahnlänge übernimmt, der Reſt aber 
gleichmäßig auf die Kreiſe Thorn, Culm und 
Brieſen vertheilt wird. Der Kreisausſchuß wurde 
ermächtigt, das zum Bahnbau erforderliche Land 
von den Kleingrundbeſitzern für den auf etwa 
30 000 Mk. anzunehmenden Preis zu erwerben; 
— — 9 007 

Es war nicht ſchwer, für die reiche Irene 
einen Gatten zu finden; aber die Gräfin wollte 
einen Mann von Charakter und Erfahrung, und 
ihr mütterlicher Inſtinkt half ihr, ihn zu entdecken 
und ihn Irene zu nähern, von vornherein ſeinen 
Erfolg vorbereitend. Der Erwählte, Enrico 
d'Acuna, bewunderte und verehrte die Gräfin, wie 
ſo viele Andere, und es iſt beinahe ſicher, daß er 
durch dieſes Gefühl beeinflußt wurde, als er ſich 
die Tochter dieſes edlen Geſchöpfes zur Gattin erkor, 
dem wir Alle eine ſo große Achtung entgegen⸗ 
brachten. Der Gräfin war es nicht entgangen, 
daß „Enrico ungewöhnliche Gaben des Herzens und 
Schön, wie ſie ihn ſah, 
und ſo würdig vorgezogen zu werden, ſetzte ſie, 
um ihren Zweck zu erreichen, eine ganze unſchuldige 
Diplomatie ins Werk; und {ie trlumphirte, denn 
es dauerte nicht lange, ſo waren Enrico und 
Irene verlobt und einander aufrichtig zugethan. 

Die Heirath fand ohne Verzug ſtatt, und die 
Neuvermählten traten eine Hochzeitsreiſe an, 
welche der Gräfin ein Jahrhundert des Schmerzes 
dünkte. Gewohnt, ihr Leben in dem ihrer Tochter 
aufgehen zu laſſen, nur durch ſie und für ſie zu 
exiſtiren, wußte ſie nun ihre Zeit nicht anzubringen, 
und ſie fühlte ſich krank vor Sehnſucht, als das 
junge Paar endlich nach Madrid zurückkehrte. 

Die Gräfin bemerkte mit Freude, daß ihr Schwie⸗ 
gerſohn ihr eine wirkliche Zärtlichkeit bezeigte, eine 
große Ehrerbietung, und in Allem ihren Rath ein⸗ 
holte. Sie theilten ſich in die Verwaltung ihres 
Vermögens, und Enrico wiederholte oft ſcherzend, 
daß er, um eine ſolche Schwiegermutter zu Dez 
ſitzen, Irene Serena nicht ein Mal, ſondern fünf 
Mal geheirathet hätte. Nichtsdeſtoweniger währte 
die Befriedigung der Gräfin nicht lange, ſie machte 
die Wahrnehmung, daß Irene von Neuem in ihre 


des Geiſtes vereinigte. 


Nr. 232. 


Gnterbung eines Kindes wegen Cheſchließung 
ohne elterliche Einwilligung. 


G. u. R. (Nachdruck verboten.) 


Nach Preußiſchem Recht können Eltern ihr 
Kind, das ohne ihre Einwilligung heirathet, bis 
auf die Hälfte des Pflichttheils enterben. Die 
häufige Annahme, daß der Vater ein ſolches Ent⸗ 
erbungsrecht nur gegenüber Söhnen, die unter 25 
Jahren, und Töchtern, die unter 24 Jahren hei⸗ 
rathen, habe, iſt durchaus irrig. Das Kind bedarf 
ſtets, ſo alt es auch ſein mag, zur Eheſchließung 
der Einwilligung des ehelichen Vaters, und wenn 
dieſer fehlt, der Einwilligung der Mutter, gleichviel, 
ob es ſchon einmal verheirathet war oder nicht; 
ſonſt ſetzt es ſich der Gefahr der erwähnten Ent⸗ 
erbung durch den Einwilligungsberechtigten (Vater 
oder Mutter) aus. Die Altersgrenze von 25 (2 4) 
Jahren iſt aber ebenfalls wichtig. So lange ſie 
nicht erreicht iſt, hat auch der Standesbeamte beim 
Fehlen der elterlichen Einwilligung Aufgebot und 
Trauung abzulehnen. Verheirathet ſich der Sohn 
dennoch unter 25 oder die Tochter unter 24 Jahren 
— etwa im Auslande, wo wie in England von 
dem Civilſtandesbeamten ein ſolches Ehehinderniß 
nicht beachtet wird — fo kann der Vater (nicht 
auch die Mutter) die Ungültigkeitserklärung der Ehe 
innerhalb ſechs Monaten nach erlangter Kenntniß 
von ihrer Vollziehung durch Anfechtungsklage her⸗ 
beiführen. Thut er dies, je hat er nun nicht 
außerdem jenes Enterbungsrecht. So hat das 
Reichsgericht noch kürzlich (1. Nov. 1898) ent⸗ 
ſchieden. 


Unter der Herrſchaft des B. G.⸗B.“) wird 


dies völlig anders. Elterlicher Einwilligung zur 
Eheſchließung bedürfen hier Söhne wie Töchter 
nur bis zum vollendeten 21. Jahre, wobei zu 
beachten, daß Söhne vor dem 22. Jahre über⸗ 
haupt nur in dem ſeltenen Falle heirathen können, 
daß ſie für volljährig erklärt ſind. Einwilligung 
der ehelichen Mutter kommt auch hier nur in Be⸗ 
tracht, wenn der Vater fehlt, d. h. todt oder zur 
Abgabe einer Erklärung dauernd außer Stande 
oder dauernd unbekannt aufhaltſam iſt. Wird die 
elterliche Einwilligung einem für volljährig erklärten 
Kinde ohne wichtigen Grund verſagt, ſo kann ſie 
durch das Vormundſchaftsgericht erſetzt werden. 
Fehlt dem unter 21 Jahren alten Kinde die 
elterliche oder die Erſatzeinwilligung des Vor⸗ 
mundſchaftsgerichts, ſo hat der Standesbeamte die 
Eheſchließung abzulehnen. Kommt es jedoch trotz 
dieſes Verbots zur Eheſchließung, ſo iſt Niemand 


berechtigt, die Ehe anzufechten. Ueber das 
vollendete 21. Jahre hinaus braucht kein Kind die 
elterliche Einwilligung nachzuſuchen. Auch iſt 


weder der Vater noch die Mutter befugt, dem 
Kinde, das ohne Rückſicht auf ſeine Eltern, ſei es 
vor, ſei es nach vollendetem 21. Jahre, heirathet, 
den Pflichttheilsanſpruuh zu kürzen oder gar zu 
entziehen. Nur wenn das Kind ſich durch Ein⸗ 


) Bürgerliches Geſetzbuch. 


Eine Mutter, 


Novellette von Emilia Pardo-Bazan. 
Nach dem Spaniſchen von Guſt. Leon Welden. 
(Nachdruck verboten.) 


(Schluß.) 

Das Traurigſte war, daß das junge Mädchen, 
in ſeiner Eigenliebe gekränkt, es ſeine Mutter 
entgelten ließ und ganze Wochen verbrachte, ohne 
ein Wort zu ihr zu ſprechen. Auch bemerkte die 
Gräfin, daß ihre Augen häufig geröthet waren, 
und mehr als ein Mal, wenn ihre Mutter ſie an 
den Vorbereitungen zur Toilette für irgend eine 
Feſtlichkeit zu intereſſiren ſuchte, antwortete Irene: 
— „Geh' Du hin, ich werde nicht gehen; mich 
langweilt das.“ 

Aus all' dieſen Anzeichen ſchloß die Gräfin, 
daß Irene von Eiferſucht verzehrt wurde; aber 
weit entfernt, ihr deswegen zu zürnen, fühlte ſie 
nur eine unendliche Traurigkeit. Mit Freuden 
hätte ſie, wenn das möglich geweſen wäre, ihren 
Alabaſter-Teint geopfert, und dieſe ſtrahlenden 
lichtvollen Augen, indem fie fie, wie einſtmals die 
heilige Cücilie, auf einer Schüſſel ihrer Tochter 
dargeboten hätte, dieſem Abgott ihrer edlen und 
reinen Exiſtenz. 

Da ſie nun einmal ihre Schönheit Irene nicht 
geben konnte, glaubte die Gräfin dieſen Schwierig⸗ 
keiten ein Ende zu machen, indem ſie ihr einen 
Verlobten ſuchte. Wenn ihre Tochter glücklich ver⸗ 
heirathet ſein würde, und überall mit ihrem Gatten 
erſcheinen konnte, würde ſie, die Gräfin, in ihre 
frühere Abgeſchiedenheit zurückkehren, und die pein⸗ 
liche Rivalität, die ſich nothgedrungen zwiſchen 
Mutter und Tochter herausgebildet hatte, würde 
von ſelbſt aufhören. 


جا ہی نس و نی ماس ہے 


چ؟ کا ھی 


Beim Tode feines Vaters beſaß 


zuletzt mindeſtens 120 Millionen 


Amtliche notirungen der Danziger Börſe. 


Sonnabend, den 30. September 1899. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagten werden außer 


notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 


vergütet. 


Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer 
izen per Tonne von 1000 ۰ 
inländiſch hochbunt und weiß 732—793 Gr. 136 bis 


151 M. 


inländiſch bunt 708—732 Gr. 140—144 M. 
inländiſch roth 692 — 744 Gr. 132—141 M. 


ggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht ۱ 
inländiſch grobkörnig 714-738 Gr. 140--141 M. 


Ger ſte per Tonne von 1000 Kilogr. 


inländiſch große 632—680 Gr. 125—146 M. 
inländiſch kleine 650 Gr. 126 Mk. 


fer per Tonne von 1000 Kilogr., 7 
inländiſcher 116—119 M. 


Rübſen per Tonne von 1000 Kiloge. 4 


tranfito Sommer- 176 M. 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen: 3,87½—4,20 M., Roggen⸗ 
4,25 — 4,35 M. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 


Bromberg, 30. September. 


abfallende Qualität unter 
Notiz. 


Roggen, geſunde Qualität 135— 141 Mk., feuchte ab⸗ 


fallende Qualität unter Not iz. 


efi. Das von Cornelius Vanderbilt hinter⸗ 
laſſene Vermögen konnte bie jetzt noch nicht genau 
geſchätzt werden. 
er perſönlich 81 Millionen Dollars, dieſes große | 
Vermögen wuchs immer mehr an, und man glaubt, 

daß Vanderbilt 
Dollars ſein eigen nennen durfte. 


Weizen 144-150 Mark, 


سپ ول 
x‏ 


Das Thier ließ den Jäger los und ۰ 
Der Forſtaſſiſtent iſt ziemlich arg, doch nicht lebens⸗ 
gefährlich zugerichtet. Der erlegte Bär iſt ein 
prächtiges dunkeles Exemplar und wog ausge— 
weidet 183 Kilbgramm, 

An den „Mäuſethurm“ bei Bingen 
erinnert folgende Begebenheit, die ſich nach der 
„Staatsbürger⸗Zeitung“ vor wenigen Tagen auf 
dem großen Obſtanger bei dem Dorfe Blenddin 
bei Wittenberg zugetragen hat. Der Obſter Huber 
bewachte ſeine gepachteten Obſtplantagen, als er 
plötzlich, vom Elbhochwaſſer überraſcht, nicht mehr 
weiter konnte. Er erkletterte einen ſtarken, hohen 
Apfelbaum und ſpähte nach Rettung umher. Aus 
ſeinem alten Gewehre gab er mehrere Nothſchüſſe 
ab. „Doch alles noch ſtumm bleibt wie zuvor.“ 
„Wie weit er auch ſpäht und blickt — Und die 
Stimme die rufende, ſchickt, — Da ſtößet kein 
Nachen vom ſicheren Strand, — der ihn ſetzte an 
das gewünſchte Land, — Kein Schiffer lenkt die 
Fähre, — Und der wilde Strom wird zum 
Meere.“ — Doch bald geſellten ſich eine große 
Anzahl Mäuſe zu ihm, die ebenfalls dem naſſen 
Elemente entronnen waren. Er konnte ſich kaum 
ihrer erwehren. Nach etwa 24 Stunden wurde 
er vom Kutſcher des Rittergutes Blenddin mit einem 


r POO ODT eT‏ ےت 


den 


We 


No 


Ha 


Kahne aus ſeiner bedrängten Lage befreit. Und 
als er im Dorfgaſthofe ſich nach überſtandener 
Angſt und Noth laben wollte, da ſprangen dem 


„Mauſekönig“ der Burg „Hoher Baum“ noch zwei 
kleine Graupelze aus den Kleidern. 
Vanderbilts Teſtament. Die teſta⸗ 
mentariſchen Beſtimmungen des jüngſt verſtorbenen 
amerikaniſchen Millionärs Cornelius Vanderbilt 
lauten folgendermaßen: Der Gattin hinterläßt er 
eine bedeutende Rente für Lebenszeit, ferner die 


großartigen Paläſte in New Pork und Newport, Gerſte 124— 130 Mk. — Braugerſte 130— 140 Mark. 
den Silber- und Goldſchatz, die Pferde und Wagen, | Hafer 120-120 Mt. ۱ 

ferner noch ein Legat; jedes Kind erhält zehn Futtererbſen nominell ohne Preis. — Kocherbſen 
Millionen Dollars in Aktien. Der ungeheure 140-180 Mt. 

Grundbeſitz fällt den beiden jüngften Söhnen, | Spiritus ohne Preis. 


ہچ بس جچجچزژ,۔_._.۔ ا۱ح ‫ْ م]._.۔۔۔.۔, کزکس_"_“سز_ ٛ۱__|۷٤"‏ — 


Thor 


| Vogelfutter. 


001-7 A 25 
Hater, geschält a 30 „ 
Hanfkörner, grosse . ù 25 „ 
Leinsamen : 8 اا ا‎ 
Hirse, weisse, ungeschälte . A 40 „ 
Hirse, grüne 3 A 20 „ 
5 rothe a 30 „ 
Mais, kleinkörniger . . 4 15 „ 
Mais, weisser, Pferdezahr 4 20 „ 
Rapssamen, dickkörnig „ 
Rübsamen, feiner, süsser, extra 
ereinigt A 25 „ 
Salat, weisser x 4150 „ 
Sonnenblumenkerne, weisse a 40 „ 
Sonnenblumenkerne, schwarze, A 30 „ 
Zirbelnüsse . . & 60 „ 
Wicken, gewöhnliche : 4.18 „ 
Weizen ہی 15 ھ8‎ 


das Samen-Spezial-Geschäft 
B. Hozakowski, Thorn, 
Brückenstr. 28. 


Solide, 


hochelegante, seit 
Jahrzehnten bewährte, von 
den besseren Damen immer 
mehr bevorzugte schwarze 


Seideusioffe 


der weltberühmten Rheinischen 
Seiden - Industrie liefern, zu 
billigsten Preisen direct an Private 


Danz & Co, Barmen-R.301 


Muster franco gegen franco 


Königsberger 


Thiergarten ۷ء‎ 
00 0۱۱/۱۸۲ ۱۹0۸۸۸۸ 


۱ 2100 Gewinne 
im Geſammtwerthe von 50180 Mark 
darunter 


74 erſtklaſſige Fahrräder 
Ankauſspreis 19500 Mark. 
Loose 2 1,10 Mark 
empfiehlt und verſendet 
die Exped. d. „Thorner Zeitung.“ 
CCC 


2) 


Für die Nedaction verantwortlich: Carl Fran وس‎ 


Unahertroifen 9 


erung zur Erhöhung des 8 
apitalberſicherung (für Ausſteuer 


. Pape in Danzig, Ankerſchmiede⸗ 


Alfred und Reginald, zu. Der älteſte Sohn und 
die Schweſtern erhalten nichts von dem Grund— 


` کی‎ 061۶(1 
floss & Foerster Seht - 


verliessen an einem einzigen Tage (am 2. October) die Station Freyburg „Unstrut in einem Sonderzuge von 50 Achsen. In der That ein sprechendes Zeugniss für die grosse 
Beliebtheit der Marke „Kloss & Foerster“! 

Diese enorme, wohl einzig dastehende Zahl von 78 500 Flaschen, die aut ein 
25 Waggons nur an einige der bedeutendsten Weingrosshandlungen in Sachsen, Schlesien und Posen gingen, die in den letzten Wochen i 
560 Proeuristen der Firma Kloss & Foerster, ۸ Russak, bestellt hatten. Am I. Oktober feierte dieser Herr das Jubiläum seiner 25jährigen ununterbrochenen 
und erfolgreichen Thätigkeit im Hause Kloss & Foerster. 


| ۰ ۱ 
Mal verladen wurden, war dabei für einen verhältnissmäseig kleinen Bezirk bestimmt, da die 


hren Bedarf bei dem Altesten Vertreter und nun- 


1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo bestes 
Rindfleisch oder 180-900 Eier. 
mittelbar in Blut und Muskelsubstanz um, ohne Fett zu bilden. Tropon 
hat daher bei regelmässigem Genuss eine bedeutende Zunahme der Kräfte 
bei Gesunden und Kranken zur Folge und kann allen Speisen unbeschadet 
ihres Eigengeschmacks zugemischt werden. 

Preise von Tropon ist dessen Anschaffung einem jeden ermöglicht. 


Zu beziehen duroh Apotheken und Drogengesohäfte,. 


Tropon-Werke, Mülheim-Rhein. و‎ 40 


Tropon setzt sich im Körper un- 


Bei dem äusserst niedrigen 


als 3 
Schönheitsmittel 
und zur 


Hautpflugs, 


۱ 1 % 
پاظ!سے و 
L220 7‏ 

in den Apotheken 
und Drogerien. 
in Tuben A0 1. C Pf. 


Marke Pfellring 
In Dosen&10,20u.00 PF, 
.تب‎ IT FPS 


1838 gegründet, unter beſonderer Staatsauſſicht ſtehend. 
100 Millionen Mark. Renten v 
1896 gezahlte ۰ 
Militairdienſt, Studium). 
Geſchäftspläne und nähere Auskunft bei: 

Benno Richter, Stadtrath in Thorn. 


3 713 0 یں‎ 
Oeffentliche ۲ 


(21 


14 bern. 


Herr Alfred Arkas hat berechnet, daß in 12 Mo⸗ 
naten der Menſch 11 800 000 Worte ſpricht und 
etwa 1200 Händedrücke austheilt, was der Kraft⸗ 
leiſtung einer Lokomotive von 80 Tonnen entſpricht. 
Er erhebt ſeine Augenlider 94 600 000 Mal, was 
einer zum Heben von 25 Kilo erforderlichen Muskel⸗ 
arbeit gleichkommt. Ferner hat P. W. Everett 
ausgerechnet, daß das Leben eines 70jährigen 
Menſchen ſich wie folgt zuſammenſetzt: Schlaf 24 
Jahre 9½ Monat, Erholung 11 Jahre 8 Monate, 
Ernährung 5 Jahre 10 Monate, Bewegung 5 Jahre 
10 Monate, Kleidung 2 Jahre 11 Monate. Als 
„verlorene Zeit“ giebt Everett 1 Jahr 5 Mo⸗ 
nate an. 


Von einer gefährlichen Bärenjagd 
ſchreibt man der „Voſſ. Zeitung“ aus Agram: 
Vor einigen Tagen beſtand der Forſtaſſiſtent Georg 
Sigmund aus Srebrenica ein gefährliches Aben⸗ 
teuer mit einem Bären. Er war mit mehreren 
Jägern auf die Schwarzwildjagd gegangen: die 
Jäger hatten ihre Stände beſetzt. Da ſiel ein 
Schuß und ein Jäger rief, daß er einen Bären 
angeſchoſſen habe, eine zweite Stimme rief Hülfe. 
Der Forſtaſſiſtent eilte nach der Stelle des Hülfe⸗ 
rufes und ſah bald einen rieſigen Bären auf 
einer Erle aufgebäumt, vom Hülferufenden jedoch 
keine Spur. Er pürſchte ſich bis auf vierzig 
Schritte an das Raubthier heran und feuerte einen 
Schuß ab, der auch traf. Der Bär fiel von der 
Erle, erhob ſich aber raſch wieder und ging mit 
furchtbarem Gebrüll auf den Forſtaſſiſtenten los. 
Dieſer ließ das Thier auf vier Schritte heran⸗ 
kommen und gab den zweiten Schuß ab, der den 
Bären an der linken Vorderpranke verwundete. 
Der Bär machte trotzdem einen Sprung nach vor⸗ 
wärts, erfaßte den Jäger mit den Fangzähnen am 
rechten Oberſchenkel und ſchwang ihn in der Luft 
hin und her. Dann fiel er hin und kollerte mit 
ſeinem Gegner einen ſteilen Abhang hinab. Der 
Jäger verlor jedoch die Geiſtesgegenwart nicht: er 
ließ daß Gewehr fallen und riß während des 
Sturzes ſein Fangmeſſer heraus und verſetzte dem 
Bären einen tödtlichen Stich in die Herzgegend. 
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daß ich mit dem 


zu tragen, und bitte 


Kamillen, 


Nur 


Käuflich in echt mit 
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mir umgehend noch 2 
großartig 6:88 und تست‎ 


Vermögen: 
امس وس یش‎ = 


gaſſe, 


Alu und 


nimmt die „Deutſche Medieinal⸗Zeitung“ Notiz: 


یت تسش پچ 


ſchäfts⸗Verlegung. 


Meiner werthen Kundſchaft von Thorn und Um: 
gegend die ergebene Mittheilung, 
heutigen Tage mein Geſchäft von der Gerberſtr. nach 


Elisabethstr. No. It 


Es ſoll wie bisher mein Beſtreben fein, für gute 
und reelle Waare ſtets Sorge 
dei fernerem Bedarf mich gütigſt unterſtützen zu 


Hochachtungsvoll N 


ski, ۵ 
ان‎ 2 


den gesetz, 
amenszug: 


RER 


Apotdeller Ed. ٥0۸۰3 Magen- 


ilfen wirten unerreicht bei Störungen des 


Ragens, Stuhlverhaltung, 1 
Körperſchwäche, Aufſtoßen, Blutarmuth, 00000000007 

U deren Folgen: a ee, ee e nervöſe — 
. w. 

ker Ed. Facht's Magenpilken find Rein G 

onchinin, Bepftn je 1,0, Gold eheimmitter, 


ſchwefel 4,0, Ei 
5,0, Alodertratt 5,0, Extrakt aus gleichen Theil ED, Keno od 


en Baldrian ⸗, 9 
Pomeranzen und Nußblättern ۳ Ae 
Jeſultenthee und Schafgarbe, durch Ausziehen und Eindampfen bes 
reitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 120 Pillen formirt 
In keinem Haushalte اه‎ 2۵۸۱۶ Magenpiten fehlen, 
Deren regelmäßiger Gebrauch ijt von wahrhaft ſegensreicher Wirkung, 
ebt das Allgemelnbeſtnden und fteigert dle Lebens- und Schaffens“ 
Nervöſe, ſowie auch Perſonen, dle 
nicht ſagen können, was und wo es ihnen fehlt, die die 
die härteſten Proben zu ſtellen pflegen, 
ar, ran Tacht's Pillen in kurzer 
1 le Wirkung tft prompt und Bere 
raſchend. Doch hüte ſich das kaufende 5 الات‎ vor Nach⸗ 
. ausbrüdt. die echten Tacht's Magenpillen. 
Anerſtenn.- u. 618۱: 
55 N a Preiſe von Mi. 1.— pro 
cht, bivett don Apotheller Ed. Facht, Ferbſt l. And. N. 


Herrn Apotheker Tracht. 


d 
Schachteln Magenpibhen. Dieſelben هویب‎ ſch 


Schachtel, Wo 


۱ 0 : „ Rmer. 


fſtark und prächtig geperlt. Von den während ſeines 
Aufenthalts hergeſtellten Photographien hat der 
Kaiſer eine ganze Mappe kaufen und mit nach 
Deutſchland nehmen laſſen. Von dem Gefolge iſt 
der Generalmajor von Moltke als Gaſt des Grafen 
Piper in Snogeholm verblieben. Intereſſant iſt es 
zu erfahren, wie der Kaiſer dazu gekommen iſt, 
dem Grafen Piper und dem Grafen Thott einen 
Beſuch abzuſtatten. Bei einem Beſuche im Hauſe 
des Generalmajors Grafen von Moltke in Pots⸗ 
dam ſah der Herrſcher eine ſchöne Sammlung von 
Trophäen, die der Hausherr von ſeinen Jagd⸗ 
ausflügen in Schonen mitgebracht hatte. Ein 
alter Freund der Familie Moltke, Herr Marder, 
der auf Schonen angeſeſſen iſt, hatte den General⸗ 
major zu dieſen Jagdausflügen veranlaßt. Es iſt 
vielleicht nur wenig bekannt, daß Herr Marcher 
3 bei dem Tode des greifen Feldmarſchalls zugegen 
war, und daß dieſer in ſeinen Armen verſchied. 
Als der Kalſer ſeine Bewunderung über die Jagd⸗ 
trophäen ausſprach und den Wunſch äußerte, in 
Schonen zu jagen, erfuhr Graf Piper davon und 
lud durch den Grafen Moltke den Kaiſer zur Jagd 
ein. Der Kaiſer ſagte zu, drückte aber den 
Wunſch aus, auch Herrn Marder eingeladen zu 
ſehen, und natürlich wurde dem gern entſprochen. 


Die von ihrem Enkel überfallene 
Frau E. Kaps, geborene Barleben, hat in der 
FR Berliner Charitée, nachdem man fie verbunden hatte, 
die Beſinnung wieder erlangt und befindet ſich den 
5 Umftänden nach jo wohl, daß man Hoffnung hat, 
das 83jährige Mütterchen am Leben zu ex 
5 halten. Der 15jährige Burſche Wegner hat 
bee noch nicht die Kraft beſeſſen, der alten 


rau tödtliche Verletzungen beizubringen. Sie hat 
mm der Charitée ausführlich erzählt, wie ihr Enkel 
allein fie überfallen hat, was dieſer dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter und dem Kriminalkommiſſar gegen- 
über dann auch beſtätigt hat. Die Anſchuldigung, 
daß auch Ernſt Kopke betheiligt ſei, hat Wegner 
nur erhoben, um ſich zu entlaſten. 
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Geduld Ihrer Umgebung ی‎ 
werden bei regelmäßigen 
Beit ganz andere Menſchen! 
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a)‏ ا 
cn Sie fo freundlich und‏ 


werde ich Sie gern empfehlen. 
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Srtra - Beilage zu Nr. 232 der „Thorner Zeitung“ 


heute Abend verſchied zu Rathenow plötzlich am herzſchlage mein 
unvergeßlicher Mann, unſer inniggeliebter Dater, Sohn, Bruder und Onkel 


der Stadtbaurath 


Fritz Felotteller. 


Dies zeigen tieferſchüttert an 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Rathenow, Thorn, Gumbinnen, den 2. Oktober 1899. 


PFF 


Druck und Verlag von der Rathsbuchdruckerei Ernſt Lambeck, Thorn. 
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